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LEITLINIEN
Perspektiven für das 

Bergische Städtedreieck

Wir sind (auch) Rheinland –  
Metropolregion mit Leben füllen

u Aktive Mitgestaltung der Initiative Rheinland durch  
 die bergische IHK

u Vertiefung der Zusammenarbeit von Kommunen und IHKs

u Gemeinsames Verkehrsmanagement

u Gemeinsame Kultur- und Tourismusvermarktung

Berg(isch) is beautiful – Standortattraktivität 
für Einzelhandel, Hotels und Gaststätten 
erhöhen

u Politik und Verwaltung müssen sich klar zu den  
 Innenstädten als Hauptstandorte des Handels bekennen

u Investorenfreundliche Prüfung von Großprojekten,  
 beispielsweise die mögliche Ansiedlung von Ikea in  
 Wuppertal und eines DOC in Remscheid

u Investitionen in den zentralen Immobilienbestand durch  
 die Grundeigentümer

u Unterstützung privatwirtschaftlicher Initiativen wie  
 Immobilien- und Standortgemeinschaften (ISG)

u Baustellenmanagement und -marketing für Döppersberg  
 intensiv fortsetzen

Freie Bahn für junge Unternehmer –  
Städtedreieck für Existenzgründer  
attraktiver machen

u Info-Angebot für Gründer in der Region weiter ausbauen

u Finanzielle Belastung durch Gebühren und Abgaben für  
 junge Unternehmen begrenzen

Oberziel IV: Kommunen müssen wieder  
handlungsfähig werden

Schulden ohne Ende?  
Wirtschaft erwartet Maßhalten und Effizienz

u Steuern und Abgaben niedrig halten

u Kommunale Leistungen an die finanzielle Leistungsfähigkeit  
 anpassen

u Kommunale Haushalte vor allem durch Ausgabenkürzungen  
 sanieren

u Einsparungen durch interkommunale Zusammenarbeit  
 erreichen

u „Stärkungspakt Stadtfinanzen“ zu Gunsten der bergischen   
 Großstädte umsetzen

Oberziel III: Struktur und Image 
der Region verbessern

Vier Oberziele für das  
Bergische Städtedreieck

1. Wirtschaftsnahe Infrastruktur stärken

2. Bildung verbessern, Fachkräfte sichern  
 und Innovationen fördern

3. Struktur und Image der Region verbessern

4. Kommunen müssen wieder handlungsfähig  
 werden



Friedhelm Sträter Michael Wenge

Das Bergische Städtedreieck ist eine ebenso starke wie tradi-
tionsreiche Wirtschaftsregion. Dafür sorgen vor allem die vor-
wiegend mittelständischen bergischen Unternehmen. Aber un-
ser Standort steht auch vor großen Herausforderungen. Diese 
erfordern klare und mutige Entscheidungen sowie vor allem 
auch regionalpolitische Weichenstellungen. Die IHK Wuppertal-
Solingen-Remscheid hat deshalb ihr zuletzt 2007 erschienenes 
regionalpolitisches Forderungspapier „Perspektiven für das Ber-
gische Städtedreieck“ komplett überarbeitet. 

Die Neufassung erfolgte in enger Zusammenarbeit der IHK-Ge-
schäftsführung mit dem Arbeitskreis Strategie der Vollversamm-
lung unter Leitung von IHK-Vizepräsident Stefan Kirschsieper. 
Dabei wurden die vielfältigen Anregungen und Vorschläge aus 
der Unternehmerschaft aufgegriffen und in die Neuauflage in-
tegriert. Die Vollversammlung hat diese Leitlinien im November 
2011 einstimmig verabschiedet.

Vorwort von Präsident und Hauptgeschäftsführer Oberziel I: Wirtschaftsnahe Infrastruktur stärken

Ohne Flächen kein Gewerbe – 
Ausreichendes Angebot schaffen

u Gewerbeflächen im Städtedreieck gemeinsam entwickeln und 
 vermarkten

u Gemeinsame Interessenvertretung der Region auf Bezirks-  
 und Landesebene

u Landesförderung muss bergische Besonderheiten bei  
 Gewerbeflächen berücksichtigen

u Gewerbeflächen nicht durch andere Nutzungen zusätzlich  
 verknappen

u Bundesregierung und EU-Kommission müssen  
 Fehlsteuerungen durch EU-Naturschutzrichtlinien beseitigen

u In der Bevölkerung wieder mehr Bewusstsein für die  
 Bedeutung von Industrie und Gewerbe für den Wohlstand  
 in der Region wecken

Wachstum braucht Wege – Verkehrs- 
infrastruktur sichern, Engpässe beseitigen
u Investitionen in Verkehrswege deutlich steigern

u Kiesbergtunnel in Wuppertal sanieren – Erreichbarkeit  
 Wuppertals erhalten

u „Flaschenhälse“ im Landestraßennetz beseitigen –  
 L 419 endlich ausbauen

u Solingen besser an die A 3 anbinden –  
 Neuer Anschluss bleibt wichtig

u Müngstener Brücke erhalten und für moderne Züge  
 ertüchtigen

u Schienengüterverkehr langfristig sichern

Wirtschaft unter Strom – Für funktionierende 
Energie- und Rohstoffmärkte

u Verlässliche Rahmenbedingungen und Kontinuität in der  
 Energiepolitik schaffen

u Fairen Wettbewerb durch international vergleichbare  
 Rahmenbedingungen in der Energiepolitik sicherstellen

u Sichere und kostengünstige Energie durch breiten Energiemix 
 gewährleisten

u Energie- und Ressourceneffizienz steigern

u Wettbewerb auf den Energiemärkten nutzen

u Unternehmen müssen eigene Rohstoffstrategien entwickeln

Oberziel II: Bildung verbessern, Fachkräfte sichern 
und Innovationen fördern

Azubis sind Zukunft – Ausbildung  
und Berufsorientierung verbessern

u Unternehmen müssen zielgruppenorientiertes  
 Ausbildungsmarketing betreiben

u Schulen müssen Schüler ausbildungsreif machen und  
 frühzeitig für eine Ausbildung begeistern

u Berufsorientierungsangebote besser koordinieren

u Unternehmen sollten auch schwächeren Jugendlichen eine  
 Chance geben

u Mehr duale Studiengänge für besonders leistungsstarke  
 Jugendliche schaffen

u Eltern mit Migrationshintergrund müssen Zweisprachigkeit  
 fördern

u Beruflich Qualifizierten durch angepasste Studienangebote  
 und finanzielle Förderung das Hochschulstudium erleichtern

Schlaue Köpfe für die Region – Fachkräfte 
sichern und Wissenstransfer verstärken

u Alle regionalen Partner müssen gemeinsam für  
 Fachkräftesicherung sorgen

u Studierende an die Unternehmen in der Region binden

u Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft fördern

u Regionale Netzwerke stärken und ausbauen

Oberziel III: Struktur und Image 
der Region verbessern

Bergisch oder gar nicht – Nur gemeinsam 
kann das Städtedreieck erfolgreich sein

u Gemeinsames Standortmarketing und bergische  
 Wirtschaftsförderung aufbauen

u Verbindliche Strukturen für verstärkte Zusammenarbeit  
 schaffen und „Alleingänge“ beenden

u Fortführung der Bergischen Entwicklungsagentur  
 gewährleisten

u Bergisches Oberzentrum schaffen

IHK-Präsident Friedhelm Sträter IHK-Hauptgeschäftsführer Michael Wenge


